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L Le- L ',

t>"~ ürziic/z erzd/zile mir ezne unserer Fozzai-

-l\ Zzeralerinnen, wie se/zr sic/z das dusseriic/ze
Biid z7zrer Fiienlinnen in den ielzlen 70 7a/zren

geiznderl /zaize. Damais sei die Me/zrza/zi der
weiidic/zen Besuc/zerinnen wie «sc/zwarze Möns-
c/zen» au/gelrelen. Fie /zällen i/zr Kniiegen auc/z

enlsprec/zend sc/ziic/zlern vorgelragen. Bieule
sei dies wesenliic/z anders: Die Frauen Pieiden
sic/z Zzedeuiend /arizen/ro/zer nni7 modisc/zer,
uni/ sie irelen auc/z se/ZzslZzewussler und sic/ze-

rer an/. Diese PFam7/nng isl wo/zi vor a/iem der
K77F zu ver<7anZ:en, die i/znen neue Knsc/za/-
/ungen er/anOl. Fie spiegeil aizer awc/i eine an-
dere DinsleZ/nng zum FeZzen wider. Man sie/zl
das KZler nic/il nur a/s For/zo/ des Todes, son-
dem a/s eine voZZwerlige FeZzensp/zase, die es zn
geslaZlen giil. Dieser Wandei iomml sc/ion im
TileZZziid zum KusdrucP: Moiiesc/ian im KZlers-
iieim. Das wäre noc/i vor wenigen /a/zren Paum
denPZzar gewesen. Kuc/z die Feilen 4 ins S

widmen wir dem T/zema «Mode im KZier». Die
Kulorin C/zariolle von Faiz's, ZzePannl vom
«Feniorama» im Fernse/ien, /zal uns einige Fx-
ZiinsivmoeZeiie gezeic/znel unci nz'mml FleZZung

zur Fieider/rage. Diese Fran und i/ir FeZzen

und Denzen sind Gegenstand eines Gespräc/zs
mil Margrel Fiauser. /I ucii die «Modesciian im
KZlers/leim« /F. 9 //./ ge/iörl in diesen Zn-
sammen/iang. t/nd sc/iiiessiic/i sind anc/i vieie
Beilräge znr Lesernm/rage «Was soiien Fenio-
ren anzie/zen?» eingelro//en. Fine Kuswa/zi /in-
den Me an/ F. 7 6 //.

77* in weilerer 5c/iwerpnn/cl isl die von vie-
X-i ien Belaglen ge/iirc/ilele Fnngenenlziin-
dnng, die danP moderner MediPamenle viei von
i/irem Fc/zrecPen verioren /zal /F. 25 //./. Fin
ganz anderes 77iema Zze/zandeil unsere FarZz-

reportage an/ den Feilen 73 ins 77; den erslen
«riciiligen» FonnlagsciuZz der Fc/zweiz, eine

Pionierieislnng unserer Bzeier Freunde. Den
üZzrzgen /n/zail üZzeriassen wir 7/zrer FnldecPer-
iusl.

K u/ zwei Beilräge in eigener Fac/ie möc/ilen
ZT. wir Fie aüerdings ausdrücPZic/z hinweisen.
Ku/ F. 49 /inden Fie das er/reuüc/ie Frgeimis
unserer OPloZzersammiung. Fieie Feser ZiaZzen

ais Fpender, vieie /I ilers/nrnerfinnen/ auc/i ais
Fammier zu diesem er/reuüc/zen Frgeimis Dei-

gelragen. //erzZicizen Dan/: aiien Beleiiigleni Fie
wissen, dass der Frlrag unserer viei/äiligen KZ-
lersarizeil zugule/comml. Die Meidung an/ F. 49
Zzelri//l eine ö//enliic/ze F/zrnng der «Zez'linpe»
Zzzw. i/zrer erslauniic/zen Fnlwic/:inng. FFir

sind irei Zzaid 50 000 KZzonnenlen angeiangl,
und es sie/zl so aus, ais Pönnlen wir im Fau/e
dieses Fommers den GiücPspiiz der runden Za/zi
/eieriic/z Oegrnssen.

z'eder /zaZzen wir 7/znen drei gule ZVac/z-

ric/zlen: Frslmais zä/zil ein 77e/l F0 Fei-
len/ Fodann /zaZzen wir /zir den «FarZzmanlei»

— die erslen und die ielzlen F Feilen — ein
besseres Papier gewä/zil. Das eriauZzl einen
sc/zöneren FarZzdrucP. Diesen Forlsc/zrill Pön-
nen wir danP verme/zrler /nserale o/zne Preis-
au/sc/ziag ein/ü/zren, t/eZzrigens: «Fe/ziexempia-
re» mil weissen oder doppeilen Feilen erselzen
wir 7/znen so/orl saml den Porlo/coslen. Fodann
sleiien wir 7/znen au/ F. 26 Frnsl Fappe/er ais

neuen MilarZzeiler vor.

Zum
Fc/zinss möc/zle ic/z 7/znen von einem

/deinen FrieZznis Zzerzc/zlen, das mic/z ric/z-

lig ge/reul /zal. Da rz'e/ PürzZz'c/z ein /unger Fe/z-

rer an, der an einer Privalsc/zu/e Fngiisc/z un-
lerric/zlel. Fr suc/zle üizer Pro Feneclnle weilere
Fc/züier. /Iis ic/z i/zn nac/z dem Grund seines
/nleresses /ragle, meinle er: «Wissen Fie, die
Fenioren sind im Grunde viei danPZzarere

Fc/züier ais die /üngeren. Fie sind inleressierler,
engagz'erler und iusliger. Wenn sie Fngiisc/z ier-
nen woiien, /zaZzen sie da/ür ein ganz Zzeslz'mmles

Ziei. O/l Zzereilen sie sic/z au/ eine Feise vor
und möc/zlen sic/z Zzesser versländigen Pönnen.»
7c/z gaZz dem Mann die nöligen Fonla/cladres-
sen. — Das Gesprä'c/z isl ein ermnlzgendes Bei-
spiei /ür die KPlivita'l vz'eier gez'slz'g /unggeZz/z'e-
Zzener Fenioren. Bewa/zren Fie sic/z diese an/-
gesc/ziossene 7/ailnng, anc/z wenn Fie Peine

Beise unlerne/zmen Pönnen.
Fieie sc/zöne Frü/ziingslage wnnsc/zl 7/znen
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